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W
enigstens haben die Zuschau-
er Spaß. Der Bootsbesitzer
allerdings schwitzt erstmal
beim ersten Zusammenbau-

en des Ladoga-Einerkajaks der Marke
Triton Advanced. 25 Minuten Aufbau-
zeit verspricht der Hersteller pro Boot –
das Alugerüst ist tatsächlich schnell zu-
sammengesteckt, doch das erste Problem
taucht beim Einschieben in die Außen-
haut auf. Sie ist so eng gefertigt,
dass sich der Bug nur schwer hin-
einschieben lässt. Als das end-
lich gelingt, die nächste Hürde:
das Verbinden der Senten, also
der Verbindungsstangen zwi-
schen Bug- und Heckteil. All-
mählich bricht der Nachmittag
an, die Kajaks liegen noch immer
halb aufgebaut auf der Wiese und
die Laune ist erst mal im Keller.

Von dieser Erfahrung sollte man
sich jedoch nicht verschrecken lassen,
denn nach mehrmaligem Auf- und Ab-
bauen werden alle Teile so geschmeidig,
dass dem Fahrvergnügen tatsächlich
nach einer halben Stunde Stecken, Drü-
cken und Verspannen nichts mehr im We-
ge steht. Dann zeigt das fünf Meter lange,
elegante Ladoga seine wahren Stärken:
Leicht und schnell gleitet es durch Flüs-
se, über See und Meer. Es hält sogar ohne
die Hilfe der Steueranlage so zuverlässig
und kippstabil die Spur, dass sich auch
der Paddelanfänger sicher fühlt. Und die-
ses Sicherheitsgefühl hängt genau mit
den Anfangsschwierigkeiten zusammen:
Denn durch die extrem enge Haut und
den besonderen Spannmechanismus
reicht das Tourenkajak in puncto Steifig-
keit beinahe an ein Hartschalenkajak
heran. Ein großes Plus ist neben dem ver-
hältnismäßig niedrigen Preis (1650 Eu-
ro) auch sein geringes Gewicht von nur
17,5 Kilo beim Einsitzer. Das werden vor
allem jene urbanen Alltagsflüchtlinge zu
schätzen wissen, die das Boot im Zug-Ge-
päcknetz, auf dem Fahrrad oder auf dem
Rücken transportieren.

Vorbei sind die Zeiten, als es keine Al-
ternativen gab zu den mehr als doppelt
so schweren, sogenannten Lumpenkreu-
zern aus Holz und Baumwolle der Traditi-
onsfirmen Klepper oder Pouch, die in

den Faltboot-Boomzeiten der Zwanzi-
ger-, Dreißiger- und Fünfzigerjahre ihre
Konstrukte in großen Mengen produzier-
ten. Was die damalige Beliebtheit der fle-
xiblen Reisegefährten anbetrifft, knüpft
die Entwicklung heute genau da wieder
an. Bei den Materialien hat sich aller-
dings viel verändert.

Entsprechend dem Zeitgeist legen die
Hersteller heute viel Wert auf Gewichts-
und Packmaßoptimierung in Verbin-

dung mit guten Fahreigenschaf-
ten. Materialien wie Poly-

urethan und PVC-Hül-
len mit oder ohne

Reißverschluss
sind mittlerweile
genauso selbstver-
ständlich wie Gestänge
aus Fiberglas und gehärte-
tem Aluminium. Auch die
Sitze sind endlich verstellbar
und bequem. Klepper und Pouch,
die diesen Trend lange Zeit verschla-
fen zu haben scheinen, bauen neuerdings
neben ihren immer noch beliebten Klassi-
kern wie dem 32 Kilo schweren Zweier-
kajak Aerius (ab 2300 Euro) nun auch
leichtere Untersätze wie das neue Smart-
line 490, das in diesem Herbst auf den
Markt kommen soll und rund ein Drittel
weniger wiegt.

Sehr futuristisch mutet die jüngste Er-
findung der Rosenheimer Tüftler an: Ein
solarbetriebener Hybrid, der mit zwei So-
larmodulen und einem Generator einen
Hilfs-Bootsmotor antreibt und so das
Paddeln vor allem bei großen Reichwei-
ten und Extremtouren – beispielsweise

auf dem Nil oder der
Donau – spürbar un-
terstützt. Ein wenig
an Q, den genialen Er-

finder aus den James-
Bond-Filmen, erinnert auch das

neue Trak (3490 Euro) der gleichnami-
gen Firma: Dessen Kiel lässt sich wäh-
rend der Fahrt mittels Hydraulikzylin-
dern verkürzen und verlängern, sodass

es sich sekundenschnell jedem Gewässer
anpassen kann. Auch bei der ostdeut-
schen Bootswerft Pouch tut sich etwas.
Mit dem Phönix ist nun ein mit 31 Kilo
immer noch schweres, aber wesentlich
sportlicherer Kajak-Zweier im Reper-
toire, der allerdings immer noch unhand-

lich in zwei Packtaschen verstaut wer-
den muss (2680 Euro). Und die amerikani-
sche Firma Feathercraft, bekannt für ih-
re formschönen, aber sehr teuren Boote,
hat nun mit dem Heron (etwa 6000 Euro)
ihr schnellstes Einer-Tourenkajak entwi-
ckelt. Besonders findig sind die erfahre-

nen Köpfe der Firma Out-Trade in Ulm,
Steffen Sator und Tobias Kamm. Die bei-
den waren schon an der Entwicklung des
Ladoga beteiligt und führen europaweit
als einzige nahezu alle gängigen Faltka-
jaks, -kanus und -kanadier im Pro-
gramm. Für ihre neue Konstruktion, den
Navigator (2700 Euro), haben die Schwa-
ben die Vorteile unterschiedlicher Bau-
weisen in einem vereint. Ergebnis ist ein
sportliches Touren-Seekajak, aber nicht
aus Alu, sondern mit robustem Holzge-
rüst, unkompliziert im Aufbau, schnittig
und flott wie ein Feathercraft und trotz-
dem nur 21 Kilo schwer. „Wir hatten den
Ehrgeiz zu zeigen, dass man auch aus
Holz ein leichtes Boot konstruieren
kann, das nicht teuer sein muss“, sagt
Kamm. Und das Ganze steckt in nur ei-
nem einzigen Packrucksack.

Wie man die Vorzüge unterschiedli-
cher Techniken ideal miteinander kombi-
niert, haben sie schon voriges Jahr mit
dem Modell Scubi bewiesen. Das kleine,
knuffige Schiffchen ist ein Mix aus Falt-
und Luftboot, wie das Navigator ein Pro-
dukt ihrer eigenen Herstellerfirma Nor-
tik und derzeit als Einer oder Zweier der
Renner auf dem Markt. 580 Euro kostet
das kleinere Modell; in dieser Version

wiegt es nur neun Kilogramm,
kommt im Rucksack von der Größe

einer mittleren Sporttasche daher
und liegt schon nach einer knap-
pen Viertelstunde Stecken und
Aufpumpen startklar im Wasser.
Das Scubi ist ein zuverlässiger,

unkomplizierter Freizeit-
flitzer für kur-

ze Trips über
Seen und Flüs-

se, mit dem auch
der größte Aufbaumuffel ga-

rantiert seine gute Laune behält.
Nur die Zuschauer am Strand, die ha-

ben dann leider garantiert nichts mehr
zu lachen. Ariane Witzig

Für Aufbau-
muffel: Das
Scubi kommt
in einer Tasche
und ist schnell
im Wasser.

Es vergeht kaum eine Woche ohne die
alarmierende Nachricht, dass wieder ein
Handelsschiff samt Besatzung und La-
dung in die Hände von Piraten gefallen
ist – zu den Brennpunkten gehören der
Golf von Aden und das Seegebiet vor der
Küste Somalias. Längst heuert so man-
che Reederei speziell ausgerüstete Wach-
mannschaften – meist ehemalige Solda-
ten – an, die die Schiffe vor bewaffneten
Überfällen auf See schützen sollen.

Mit dem brisanten Thema „Piraten-
Terror“ beschäftigt sich Autor Michael
Kneissler auf umfassende und journalis-
tisch profunde Weise. Dabei geht es ihm,
trotz oft minutiöser Schilderung der
Überfälle, nicht um Effekthascherei.
Sein Ansatz ist es, die politischen und

wirtschaftlichen Mechanismen zu erklä-
ren, die der organisierten Kriminalität
auf den Weltmeeren zugrunde liegen.

Interessant zu lesen und zu erfahren
ist es auch, dass Piraterie ein „universel-
les historisches Problem“ ist. Denn es
gibt, so weist Kneissler nach, kein Kapi-
tel der Menschheitsgeschichte ohne See-
räuber. Und selbst die Grimaldis, die
noch heute das Fürstentum Monaco regie-
ren, mischten im 12. Jahrhundert im Pira-
tengeschäft mit, indem sie Handelsschif-
fe zwangen, vor der Küste Monacos auf
Grund zu laufen.

Abgerundet wird das Buch, das trotz
der Faktenfülle gut zu lesen ist, von einer
Zusammenfassung der internationalen
Rechtslage und der umfassenden Schilde-
rung der von den bedrohten Kapitänen
angewandten Abwehrtechniken. op

Michael Kneissler: Piraten-Terror – Or-
ganisierte Kriminalität auf den Weltmee-
ren; Delius Klasing Verlag; 224 Seiten;
2 Karten; 18 Euro.

Die Kulisse ist gigantisch – die Strecke
ist es auch: Am 3. Juli umrunden rund
15 000 Radfahrer das Sellaronda Massiv
in den Dolomiten, beim diesjährigen
Sella Ronda Bike Day. Die Straßen rund
um das Massiv (Sella- und Grödnerjoch
sowie Pordoi- und Campolongopass) wer-
den von neun bis 15.30 Uhr zur Sicher-
heit gesperrt. Der Bike Day ist eine Ver-
anstaltung für Jedermann – auch Fami-
lien mit Kindern nehmen teil.
www.sellarondabikeday.com

Allein oder in einer Viererstaffel kann
man am 3. Juli beim Gletschermarathon
im Pitztal an den Start gehen. Die Stre-
cke führt von Mandarfen durch das gan-
ze Pitztal, bis hin zum Zieleinlauf nach
42,195 Kilometer beim Sportplatz von
Imst. Etwa 900 Höhenmeter werden da-
bei zurückgelegt – bergab allerdings.
www.gletschermarathon.at

Formel 1 ganz ohne Motoren – am 9. Ju-
li drehen auf der Hockenheimer Renn-
strecke ausschließlich Radfahrer ihre
Runden, beim Circuit Cycling am Ho-
ckenheimring, an dem jedermann teilneh-
men kann. Zur Auswahl stehen eine
60 und eine 90 Kilometer lange Strecke.
www.circuit-cycling.de

Am Wochenende des 9. und 10. Juli ist
Teutschenthal nahe Halle/Saale Austra-
gungsort des „Grand Prix of Germany“,
des neunten von insgesamt 15 Läufen der
Motocross-Weltmeisterschaft. Mehr als
30 000 motorsportbegeisterte Zuschauer
werden in dem Talkessel erwartet.
www.msc-teutschenthal.de

Es ist einer der anspruchsvollsten
Bergläufe der Alpen – nicht nur, weil die
Läufer eine beachtliche Höhendifferenz
überwinden, sondern auch, weil er in ei-
nem Gebiet stattfindet, das für seine ra-
santen Wetteränderungen bekannt ist:
Der Zugspitz Extremberglauf am 10. Ju-
li, von Grainau über das Gatterl bis auf
den Gipfel des höchsten deutschen
Bergs. Teilnehmer müssen Bergerfah-
rung, Trittsicherheit und Schwindelfrei-
heit mitbringen; außerdem muss dem
Wetter entsprechende Kleidung getra-
gen werden. Die Strecke führt über eine
Distanz von 17,94 Kilometer und 1899
Höhenmeter. Bei schlechtem Wetter gibt
es eine Ausweichroute auf die Grubighüt-
te. www.getgoing.de

Von 11. bis 17. Juli trifft sich die Welt-
elite des Frauen-Surfens beim Roxy Pro
in Biarritz. Traditionell kommt die ASP
Women’s Longboard Championship wäh-
rend dieser Zeit nach Biarritz. In diesem
Jahr wird diese von einer Etappe der
ASP Women's World Tour ergänzt.
www.roxy.com

Es gibt viele Arten, die Alpen zu über-
queren – aber die Red Bull X-Alps sind
zweifelsohne die verrückteste Variante:
Start ist am 17. Juli auf dem Mozartplatz
in Salzburg, Ziel ist Monaco. Die Teilneh-
mer des Rennens haben zwei Hilfsmittel:
Wanderschuhe und Gleitschirm. Die
durch Österreich, Italien, Schweiz und
Frankreich verlaufende Strecke des Ren-
nens ist mindestens 864 Kilometer lang.
www.redbullxalps.com

Sie ist noch jung, aber sie wächst: Die
Bike Expo vom 21. bis 24. Juli in der Neu-
en Messe München. Die beiden ersten Ta-
ge sind dem Fachpublikum vorbehalten,
dann aber ist die Messe für Jedermann ge-
öffnet. In einer neuen Ac-
tionhalle wird in diesem
Jahr der Dirtjump-Wettbe-
werb „Go big or go home“
und der zweite Maßcup mit
24 internationalen Bike-Polo-
Mannschaften ausgetragen.
www.bike-expo.com. bilu

Gesehen & gelesen

Wenn’s mal wieder länger dauert und
dabei dunkel wird, kann sich der Trail-
runner jetzt mit einer für ihn konzipier-
ten Stirnlampe des schwedischen Herstel-
lers Silva helfen. Sie heißt Trailrunner,
sitzt mit einem Stirnband fest, die Hellig-
keit ist regulierbar, je nachdem, ob man
mitten in der Wildnis oder schon wieder
fast vor der Haustür unterwegs ist.
60 Euro; www.silva.se

Fahrradfahren kann Ausdruck einer
umweltbewussten Lebenseinstellung
sein. Wer sicher sein möchte, dass seine
Botschaft wirklich verstanden wird,
kann sich jetzt eine Klingel von Many-

bells an den Lenker schrauben, die gestal-
tet ist wie der bekannte Anstecker mit
der Aufschrift: Atomkraft? Nein danke.
6,25 Euro; www.manybells.de

Ob sich diese Idee je durchsetzen wird,
ist die Frage – aber ab und zu sieht man
tatsächlich Läuferinnen mit Rock. In den
Patagonia-Laufrock ist eine Shorts mit
Anti-Rutsch-Schicht integriert, damit
der Saum nicht nach oben wandert.
50 Euro; www.patagonia.com bilu

Hinterm Horizont geht’s weiter
Schnell zusammensteckbare Faltboote werden immer beliebter – ein Überblick

Veranstaltungen im Juli

Stabil und autark: Mit
dem Ladoga (oben)
bekommt man ein

leichtes, günstiges und
sehr stabiles Boot. Das
Klepper Aerius (links)

mit Solarantrieb
eignet sich für lange

Touren. Foto: Hübl (1)

Mittel & Wege

Montag, 27. Juni 2011 Süddeutsche Zeitung Nr. 145 / Seite 43 MOBILES LEBEN  

Signal:
Klingel mit
Botschaft.

Navigator:
schnelles
Seekajak.
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@
Gold online kaufen!
www.anlagegold24.de

Edelmetalle

Privatinvestoren gesucht Unternehmerin
sucht private Investoren für die Positionie-
rung innovativer Geschäftsideen.
venture99@web.de Zuschriften unter
??ZS7061007 Problemzonen wegschmelzen

Infos: www.fett-weg-spritze.de

@ Ärzte und Gesundheit

Krampfadern? Venenzentrum Oberbayern seit 
17 Jahren, www.capio-schlossklinik-abtsee.de

@ Ärzte und Gesundheit

Kieferorthopädie und Kinderzahnarzt
www.dentalook.de 

@ Aesthetische Zahnmedizin

www.baysol.de 
@ Ausschreibungen

Neues Auto gefällig?              
www.sueddeutsche.de/motormarkt  

@ Auto

www.PARTNER-SCHAFFT.de 
@ Bekanntschaften

@
WWW.WIPPERBUERODESIGN.DEWWW.WIPPERBUERODESIGN.DE

Büroeinrichtung

@ Coaching
www.tangocoach.de

@ Coaching / Consulting
www.Dr-Anna-Martini.de

Riesenauswahl, Top-Preise!
www.garten-und-freizeit.de

@ Gartenmöbel

drhettichsblog.wordpress.com
@ Gesunde Prostata

Golfclub-Mitgliedschaften
www.golftour.de

@ Golf

www.hierl-mueller.de
@ Hierl & Müller GbR

Kaufen oder Mieten?       
www.sueddeutsche.de/immomarkt

@ Immobilien

www.lesezirkel.de
Zeitschriften mieten - auch privat! 

@ Lesezirkel

Ob 1 Tag oder 1 Monat www.dayroom24.de

@ Möbliertes Wohnen

Ihr Personalberater www.cantor.de

@ Personalberatung

www.artperplex.de
@ Plexiglaslichtwände

Humane Scheidung www.vhts-muenchen.de

@ Scheidung

2500 Spirituosen ab Jahrgang 1802
bis 25.000,- G www.worldwidespirits.de

@ Spirituosen

Ihr Typ ist gefragt!            
www.sueddeutsche.de/stellenmarkt

@ Stellenangebote

Mode, die gute Laune macht: Blättern 
Sie im Katalog! www.maas-natur.de

@ Textilien

www.hundredwebsite.com

@ Webseite Banner platz - 1€

www.badischerwein-online.de

@ Wein

www.WERBEARTIKEL-DISCOUNT.com

@ Werbemittel

www.baumann-wintergarten.de
@ Wintergärten

www.tabakanbau.de
@ Zigarren / Zigaretten
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Konto 375 024 0024 • BLZ 700 205 00
www.padma.net

Helfen Sie mit
Ihrer Spende den Kindern

dieser Welt.
Fordern Sie unsere Informationsbroschüre

und DVD an. Tel.: 0 89/95 47 20 95
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